
5. r.1. tretztrenrune und Gleishrichtuna

Der Netztransfontrator T 21 wandelt die Wechsel-
Bpannung bei gleichzeitiger Netztrennrng auf-]B V.
Uber die nachfolgende Brückengleichrichtung V 21 ...
V 24 nit den ladekondensatoren C 22, c 23 entsteht el-
ne Cleichspanrnng. Dex T"ansfomator ist pri.när nl.t -E 24r
l| 21 und dle Plusleitung auf der Sekundärseite trit ! '22
abgesiqhert.

5 .1 .2.  Reaels l ied

Das Regelglied wirat durch den Transistor V 25 nl.t
geinen Dallingtontreiber V 1O1 , V 27, f" 23, C'111 urd
C 112 gebildet. Es wixkt als gesshalteter Regler.

Der lransistor V 26 arbeitet in zwei Setriebazuständen:

Bls zur Sättigung ist V 25 durchgeschal-tet. Sonnit
fl leßt ein Stron, du"ch dle Drossel I 23 begrenzt, in
tlle Kondensatoren C 111 und C 112 und lädt diese auf,

Ist dle Ausgangssparu1rlng erreicht, so wird \ 26 ge-
spemt. Während der Sperrphase iles Transistors entsteht
über aler Drosgel 1,23 eine Selbstinaluktionsspanrxung,
die über V 27 nach llinus abgeleitet wlrd. Dl-eser Vor-
gang wlederholt sich nit elner lrrequenz größer 20 kHz.

Dis Bauelenent e C 24, L 1o3, R 125, R 126 und v 1o7
bilileD eln Netzwerk zun Bed&inpfen von Schaltstömngen.

5c!A--Erg
Zur Regelulg der Ausgangsspannung dient der lnte-

grierte spannrng€stabilisator MAA 723 (A 1ol)..seLn
intemer Nonpa"ator (31n9änge 2 und 3; Ausgang 6)
vergleictrt die AusgangEspannung nit aler bausteini[ter-
nerl Referenzspanmng (Anscbluß 4), d.le über R 1O7 auf
den richtinverti-erenden Eingarg gelalgt.
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